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Fünfzehn gute Farmc,--
. die keine Farm eignen, um sich auf

unserem Land im Morrill County im North Platte Tal nieder
zulasse. Dieses Land ist in der Nähe von Vridgcport. der County.
Hauptstadt. ES ist im Herzen der Zuckerrüben Sektion gelegen
und die Zuckcrfabrikanten machen bereits Kontrakte sür die nächste
Zuckerrübcncrnte für $7.50 per Tonne. Bedenkt dies wohl. Zelm
Tonnen per Acker bezahlen für das Land. Zwanzig Tonnen ist hier
ein guter Durchschnitt. Dieses Land produziert auch gute Ernten
von kleinen Getrcidesorten, ttartotfeli, und Alfnlsa. Die ttartofsel
ernte beträgt durchschnittlich, 200 Bushel per Acker. Alfalsa und
Schweinezucht vcniähren sich hier sehr gut. Tists Land liegt im
besten Irrigationsgcbiet Nebraskas und hat das beste Wasscrrecht.
Es i''t zu verkaufen, doch geben mir den ersten fünfzehn Farmern
die beste Gelegenheit, die sie jemals hatten oder haben werden, sich
eine eigene Farm zu erwerben. Sehr wenig leld beitötigt.
Schreibt heute noch sür Beschreibungen und Ezkursionsdate,!.

Straße und einzelne Menschenstim
men deutlich vernahm. Ein Frau'N
lachen erklang dort unten, hell, hei

ter. grausam in seiner gegensätzlichen
Fröhlichkeit.

.Ich wußte damals kaum, was ich

tat. Am Abend nach jenem, an dem
ich die beiden zusammen gesehen hat
te. war die Kunewka unbeschästigt.
Ich überraschte meinen Freund mit

der Bitte, an diesem Abend wieder
meine Rolle in der Bibliothek zu spie

Ich. Das war sonst nur geschehen,
wenn die Kunewka zu tun hatte.
Mein Zweck war diesmal, zu beobach

ten. ob Teininger zu ihr ginge an
dem freien Abend. Er mein sogt
nannter Freund war für seine
Drei Mark mit Vergnügen bereit,
mich wieder zu vertreten. Allzu oft
war es nicht geschehen, vielleicht sechs

mal im ganzen; es war doch schließ

lich ein gewagtes Spiel. Jetzt aber
war mir alles gleich; ich wollte dem

Central States Land Co.
32) Union Pacific Bldg.

Omaha, Ncbr.'

M

locrdcll Kcttcn.

Kihlrausch.

i
bis sieben, in deren ich frei war
ich konnte mir eine Zeitlang einvil

den. ihr begünstigter Liebhaber zu
fein."

Stumm, versteinert faß Hedwig.
Aber ich wollte sie auch ipielen

leben, und ich war anaeketiet am

Abend. An Billette für oaö Theater
hatte mirs uaturlick nicht aetedlt
obtx an Zeit und Freiheit. Ein Zu
lall aad mir vuS Mittel n, die

Hand, mich freizumachen. Mein

freund verwundte sein weniges .la
shengeld, um sich Perücken,

chminte zu kauten, erbettele ob
leute Sacken dann in meinem Ztn
mer und gewann bald eine stauiittts
nxne F'ttizteit Masken zu machen.

Einmal erschrak ich förmlich, als ich

nach Sause kam. und er mir entge

gentrat. Es war, als wenn ich mich

im Spiegel sahe uis wenn ich seloer

vor mir tunoe. o trekieni, yaue
er sich ourch seine Bühnenm'ttel in
mich oerwanoelt. Er beiak die a!ei

che Figur wie ich, und seine Küi.ste

hatten ergänzt, was der Äeh!ilichkeit

fehlte"
Er ickwiea wieder. edwigS lau

tes. anaktvolles Atmen war das em

zige, was die tiefe Stille unterbrach.

.Wie gesagt, ich war zuerst
dann fina ick an zu lachen.

und am Schluß kam es über mich wie

eine Eingebung. Ich packte ihn an

den Schultern und rief ihm zu:
ftefet weik ick. was du für mich tun

kannst. So, wie du da bist, in mei-ne- r

Maske setzen wir dich abends,
wenn ich ins Theater gehen möchte,

in die Bibliotbek. Der Onkel glaubt.
mich bei meiner Arbeit zu sehen; er

kommt abends wemals m die
ick stehle mich heimlich aus

der kleinen Pforte in der Garten- -

mauer hinaus und ins Theater. Be

kannte hat er nicht, von denen er hö

im könnte, dak ick dort war. Die

versäumte Arbeit hole ich schon nach.

Und so ,st uns allen aedolten. Mein

Doppelgänger denn er stand im-m-

noch in seiner Maske vor mir
überlezte einen Augenblick und sagte
dann: .Der Scherz wäre nicht übel,
und ick, svielte dem Alten aam gern
diesen Streich. Aber eins fehlt noch

an dem Plan. Was bekomme ich denn

von dir, wenn ich es tue? Du weißt,
umsonst ist der Tod." Seine berech-nend- e

Selbstsucht hatte mich miß- -

trauisch machen sollen, aber ich dach-t- e

nur an das Gelingen meines Pla- -

nes. Ein sormiuy's Vescyasl wurve
von uns abgeschlossen. Wenn er mich

vertrat, bekam er drei Mark für den

Abend, und ich war glücklich mir zu- -

weilen um dieftn Preis den vinblick

meiner Geliebten auf der Bühne ver- -

chaffen zu können.

Ein dumvser. heiserer Ton aus

Hedwigs Brust erriet, wie sehr sie

darunter litt, ihn von dieser ondeien
Geliebten sprechen zu hören. Er
fühlte den Vorwurf, der in dem

Schmerzenston lag.
.Verzeih' mn, Hedwig. daß ,ch sie

o genannt habe. Nur damals war
ie das. was ich rua ichtsios ans- -

prach. Verzeih' mir. Ich habe das
alles arllndlick aebükt. Schon bald

V

kam ein bitterer Trcpfen m meinen
Freudenbecher. Ein paarmal, wenn

ich zu ihr kommen wollte, sagte sie

mir unter einem Vorwand ab. Unter

den Theaterleuten
. '

kam das Gerede
von einem neuen Lleobaoer der tt u'
newka auf; ein alterer, sehr verwo.

gender Herr sollte der Begünstigte
sein. Ein Rentier Deininger. den

man mir im Theater zeigte. Jedes.
mal. wenn sie spielte, saß er in der

Proszeniumloge und von der Buhne
kloa mancher versvreckende Blick zu

ihm hinüber. Ich wurde fast rasend
vor Eifersucht, wenn ich solch einen

Blick bemerkte. Unsere Beziehungen
hatten während meiner Herbsiferien

begonnen, jetzt war es um Weihnach
ten. Mein Fernsein in der Zwischen-ze- it

hatte sie wohl veranlaßt, einen

anderen Freund zu suchen. In einer

Verfassung, die halb schon Geistes-krankhe- it

war, hatte ich Weihnachten
bei meinen Eltern verbracht. Aber
nur die beiden Fnertage der On-k- el

forderte mich zurück, sagte ich

ihnen. Dann gleich wieder nach

Nürnberg. Erst nach Neujahr emp-fin- g

sie mich wieder da sah ich

einen Ring an ihrer Hand, einen

neuen, den sie nie vorher getragen
hatte. Er war aus ineinander gewun-dene-

goldenen Schlangen gebildet.
Ich forderte Rechenschaft, von wem

sie den Ring habe; sie lachte mich

aus. belog mich, wurde zuletzt hejtig
und wies mir die Tür. Nun fing ich

an, ihr aufzulauern in jeder freien

Minute, besonders nach dem Thea
ter. weil ich dann frei von Arbeit
war. Einmal sah ick, wie sie mit Die-

sem Herrn Teininger am Büh::.n-ausgan- g

in einen Waen stieg, und
hörte, wie er dein Kutscher die Adresse
von einem eleganten Restaurant
nannte, wo man in ungenierten

miteinander soupieren könn-te- .'

'

Dünngn schöpfte tief Atem. Es
war so still im Zimmer, daß man

,dss Rollen eineZ Wagens auf der

Billige Hanser.
Wir haben eine große Anzahl klei

volle Größe Bauplätze, von $G00 bis
ner Häuser mit 3 bis 4 Zimmer.
$12,000, die mir zu günstigen

verkaufen können.

South Omaha Investment (5o.

4925 S. 21. Str.. Tel. South 1247.

4S0 Acker, 2 Meilen von Hallu-way- ,

Verbesserungen ini Werte von

$15.000.00, eingezäunt mir gewe
denen Drahtnetzen, Stahlpfosten. 100
Aifcr jetzt unter ttultivation, kann

125.00 per Acker.

ll!0 Acker, Meilen von De-Grat-

gute Verbesserungen, bester
Boden. 110 Acker unter .Unltivatioii.
Ganz eingezäunt. Preis $125.00
per Acker. Diese beiden Farmen sind
im Swift Eountiz. Minn., in einer
reichen deutschen Niederlassung ge
legen.

Zö. T. Smith (so.,
91 1 Eitt, National Bank Bldg.

Ottiaha. Nebr.
1.10 11.12

DonqlaS (onntt, Farmen: M0
Acker. $100; 160 Acker. $175;
SO Äcker, $150; 40 Acker, $250
W. T. Smith Co,, i)U City Natia-un- s

Bank Bldg. tf.

DexaS'Farmcr, wißt Ihr. daß
es eine Strecke schwarzen Landes
in Tei'as gibt, welches mir teil

weise entwickelt und wie das
ebene Land von Iowa aussieht?

Dasselbe liegt in Matugorda Co.

Es bestehen dort gute gedeihende
Städte, gute Märkte, gute Nach,

bar, feine Leute, 3chulen, 5lir

chen, ländliche P't, Telephon,
usw. Vierzig Zoll Regenfall.
Ernten können ganzes Jahr gc
zogen werden, wa Cornbau und

Schweinezucht profitabel ist. Wo
ein ideales, gesundes Klima

herrscht. Viele Farmer vom Nor
den wohnen jetzt hier. Noch viele
andere Vorteile, von denen wir
Euch berichten möchten. Schreibt
P. Angspurger, 518 Bee Bldg,,
Omaha. Nebr. 14747

Jeder Arbeittmann oder jede
Frau kann eine 20 Acker Farm
ihr eigen nennen, einschließlich
einer guten Kuh. einem guten
Schwein, 20 Hennen. 100 Hüh-

ner, und kann damit unabhän.
gig sein. $1.00 Anzahlung und
$1.00 per Woche. Schreibt für
nähere Auskunft an

N. H. Enoch,
16 North Halsted Str.

Tep't G. 4. Chicago, Jll.

Für deutsche Farmer.

Ansiergemölinliche Gelegenheit.

The Langan Rcalty Co. bietet
zum Verkauf 10 kultivierte Farmen,
die sie seit 20 Jahren geeignet ha.
ben. Diese Farms, mir Ausnahme
von zweien, liegen innerhalb 4 Mei
len von Centerville, 3. Dak. Center,
bitte ist in der südöstlichen Ecke des
Staates gelegen, genau 28 Meilen
von der Iowa Grenze. Dieser Teil
des Staates hat niemals eine Fehl
ernte gehabt. Das Land in diesem
Gebiet ist nicht billiges Land, und
die Verbesserungen zählen zu den
besten im Staate.

Langan Realty Co.
, Omaha National Bank Bldg.

Douglas 5.35 2

4.2147

Farm- - nd Stadt Grundeigentum.
Verkaufe und vertausche Grund

eigi'tttum irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Sndow. 38 Bran.
deis Store Bldg.. Omaha, Neb. tf.

Verlangt: l,0J0 Waggonlndnn.
gen Alteisen.. Auch Gummi, Metalle,
usw. Schreibt um Preise. Nebras-k- a

Jroii &. Metol Co., Omaha. Neb.
-1- .2747

Elektrisches.

Elektrische Drahtlegung. Beleuch.
tungskörper, Motore. Reparaturen.
Heizvorrichtungeu. Luhr & Lubr.
1713 Howard Str. Douglas 2275.

Gebrauchte elektrische Motoren. Tori.
glas 2019. Le Bron & ffrarj.

litt Süd 13. Str.

Kopfkissen nd Wattatzen

Omaha Pillow Co. Matratev
iibergearbeitet in neuen Ueber

zügen, zum halben Preis der neuen.
1907 Cvming Str. Douglas

2467. -- 14?
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& BUTTON CO.. 336--7 Paxton
Block, N. E. Cot. Idth and Farnam
Sts. Telephone Douglas 3109. Ac--

cordion, Kalie, Lids, Space, Kox,

Verlangt: Mädchen für ciHslc-mein-

Hausarbeit: keine Wasche;
kleine Familie. Filter Lahn. Del.
Harnen !070, MrS. Harry Skeele.
l?,:iS 3. 32. Str. 14547

Verlangt: ttnteo. zuverlässiges
Mädchen kann gutes, dauernde?
Heim mit Belahnung finden; seine

Wtüdie. Honiei) 274:1. 1 1" 17

Verlangt: Mädchen, um bei

Hm,oarl,eit alisznnelfcii; modernes

Apartenteilt; keine Wäsche; anter
Lohn. Tel. Harne,, 1 1 IS. 145 1 7

' Verlangt: Ojute Mädchen oder
Frau für allgemeine Hausarbeit,

l'inter L'olin. Nachzufragen in "217
Peppletan oder Tel. Harnen W'M.

14547

Verlangt: Eine Frau für all

gemeine Hausarbeit auf dein Lande.
Tel. South 4180 oder schreibt I. E.

ungbluth, Arliiigton, Nebr.
14547

Verlangt: Tüchtiges Mädchen
für backen und allgemeine Haus,
arbeit. MrS. I. M. Harding. 115
Nord W. Ave. Tel. Harney 2U0.

14547

Verlangt: Gutes Äädchen für
allgemeine Hausarbeit. Tel. Hamen
.'5120. 4 IM 3. 34. 3tr. 14547

Verlangt: Erfahrenes zweites
Mädchen in 3723 ones Str. Teie.

phan Harney 1435. 14347

Verlangt: Nettes Mädchen für
Arbeit im Logierhmife. Telephoniert
Douglas 52U. 14317

Verlangt: Erfahrene Köchin
und Hausmädchen. Harneq 2641.

tf.

Verlangt: Mädchen für Haus,
arbeit, muß abends noch Hause ge
lien. Tel. Webster 5053. 14 2 47

Verlangt: Mädchen oder Frau
im .mittleren Alter als Haushälterin
an Farm. Adressiert Bor. L. A..
Tribüne. 146-1- 7

Verlangt: Deutsches oder böh.

misches Mädchen tiir Hülfe im Hau
fe. 2700 Süd 21. Str. Televhen
Tonglas (ol(. 143 17

Verlangt: Fähiges Mädchen
für Hausarbeit, kleine Kinder vor
Handen ; gutes Heim und liberaler
Lohn, Webster .0 2947

Verlangt Männlich.

Verlangt: Verheirateter Mann
Mann für Fannarbeit. Wohnhaus,
Garten und Kuh geliefert. Dauernde
Arbeit für erfahrene Mann. Zu
fchriften mit Gehaltsanfprüchen zu
richten an Omaha Tribüne, Bar 75.

14247

Verlangt: Mann und Frau,
ohne ttindcr, auf eine 120 Äcker

Farm. Ter Mann zur Verrichtung
der Feldarbeit, die Frau als Stütze
im Haushalt. Guter Lohn nach
Uebcreinkunft. Antritt am 1. Marz.
Für nähere Auskunft wende man sich

an F. Regner. 1722 südl. 10. Str..
Omaha, Nebr. tf.

Männer verlang.!.
Männer: Für die oestö Arbeit ir

gend welcher Art und überall.
Sprecht vor in der Omaha Emplor,.
ment Bureau Office, 121 nördi.
15. Ttrobe.

Zimmer zn vermieten.

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Kost für nüch
terne und anständige Arbeiter; $6.00
per Woche. 2734 Caldwcll Str.
C, Nuuman. tf.

Tas preiswürdisifte Ef,e bei Ptter
Rump. Teutsche iiüche. 150

Dodge Straße, 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Glück bringende Trauringe bei Bro.
dcgaardö. 16. und Douglas Str.

2447

Äapitalsanlage.
Warum wollen Sie Ihr Geld für

(r auf der Bank liegen lassen,
wenn Sie für 'dasselbe in kleinen

Anleihen als cchc Hyiathck Vo er-

halten können? Die Sicherheiten be.

stehen aus ersten Hypotheken auf ver.

besserten Süd-Omah- a Grundcigem
tum und sind ausnahmslos den drei,
fachen Betrag der Anleihe wert und
sicherer als jede Bank.

Nur in Summen von $100 bis
$500.

'

Sonst) Omaha Investment Co.
1925 3. 24. Str.. Tel. Suth 1247.

Farmen zn vermieten.

Viehzncht'Farm
von 500 Acker für das Jahr 1917
zu vermieten für Bar oder (Sctreide.
anteil. Ungefähr 200 Acker beste

Viehweide, Rest Pslugland. .Vorzügl-

ich geeignet für Viehzucht und Ge
treideban. Nur 50 Meilen von den

Omaha Vielmiärtten. H. B. Val-dro-

1057 Omaha Nat. Bank Bldg..
OinaiVi. Tel, T"a 1 il 1 10 17

Äbcniticrt auf OIC Tägliche Tribüne,

(22., Fortsetzung.)
'

Nein, ich weiß. Er benutzte fo

gar. wenn er in seine Bibllothet fjiiv

über wollte, den Noustuhl. Er te

wohnte das erste Stvcklverk des

Hauplhauses, und auch die Bibliothek

war seiner Bequemlichkeit halber im
film Etorfffierl des fliiacoauKn

liiciels untetaebracht. Jede Mr
gen um neun Uhr sein Leben

war erstaunlich regelmäßig liefe er

sich dort hinüberfahren und beaussich'

iiaie meine Arbeit. Ich hatie die

Gerpslichtung, die Bücher in den neu

en Räumen zu ordnen und zu kata

logisieren. Auch nachmittags kam er

noch für zwei Stunden; abends blieb

er still m seinem Wohnzimmer, weu

er behauptete, sonst nicht jchlasen zu

können. Ich selbst hatte von fünf
Ins sieben Uhr frei, mutzte aber die

Arbeit in der Bibliothek bis abends

um neun Ubr kortseken. und er ton
trollierte mich auch von seinem Zim- -

mer ous sortwahrend. Er haue oori
einen Fensterplatz in einem großen

Lehnsessel, Wo er den ganzen Abend

saß. und konnte, weil ja Haus und

Flügel in ' rechtem Winkel aneinan
deritieken. von seinem VIatj schräg

nach den Biblothcksräumen hinüber
sehen. Sie hatten keine Borhange,
waren hell beleuchtet, und so saß ich

dort ohne die Möglichkeit, mich rnci

nes ' Onkels Beobachtung zu entzie

hen und einmal ein abendliches Ver.

gnügen aufzusuchen. Der Sonntag
übend allein gehörte mir selbst."

.Es war gewiß keine schöne Zeit
für dich.' . , ; : ...

.Gewiß nicht. Aber meme Eltern
waren froh, daß der Onkel die Mit
icl für mein Studium hergab, weil

sie damals in recht bescheidenen Ver
liältnissen lebten, und so ging es vor

läufig nicht anders. Kurz darauf
starb dann mein Großvater Mut
ters - Vater sein Vermögen war

. größer, als man erwartet hatte, und
so kamen wir alle in eine sehr viel

bessere Lage. Die Sklaverei beim

Onkel hatte damik für mich ein Ende.

Freilich, auch ohne das"
Was 'meinst du?" Sein Stocken

und Abbrechen veranlaßte sie zu der

Frage.,
Ich wäre auch ohne das von

Nürnberg fern geblieben; es ist mir
heute noch ein süßliches und schreck-Haft- es

Gefühl, wenn ich die Stadt
nennen höre. Aber durch meine Schuld
allein durch meine Schuld."

- Jetzt fragte Hedwig nicht .mehr;
fühlte, daß der Augenblick des &f
siändnisses nahe war. Sie faß
und wartete und sah starr auf sein
Gesicht.

' Nach einem zögernden, überlegen'
den, Schweigen fuhr er fort. Ich
muß dir noch von einem Menschen

erzählen, den ich dir gegenüber bis-he- r

niemals erwähnt habe. Damals
war er mein Freund wie man in

jungen Jahren ja rasch bei der Hand
ist mit Freundschaften. Wir lernien
uns im Theater kennen, an einem

von meinen freien Sonntagabenden.
Er saß neben mir, 'wir kamen ins
AUfm-- m?!ck foiMf fpinf R,a?i,

a hallt.wi!U ("4. V1""
heißt, es war bei ihm eine Begeiste

rung von besonderer, egoistischer Art.
wenn ich so sagen darf. Er hatte

x fc.n f.irAnftrnTOiinfrfilUUHHi? Ul iH.H.U)...-.l..H- M
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len. die feiner Ansicht nach für ihn

aepsßt hätten. Er war jünger als
ich saß damals noch in der Prima
des Gymnasiums und stand vor der

Entscheidung über seinen künftigen
Beruf. Sein Vater war tot. er hatte
darum viel Freiheit, hatte sich an die

Leute vom Theater herangemacht und
bekam von' ihnen Freibillette, wenn

n darum bat. Er hätte sonst kaum

ins Theatcr gehen können; denn seine

Mutter mußte sich sehr einschränken,
und er bekam ein ganz geringes

Wie hieß er?'
Den Namen vill ich dir lieber

verschweigen. Deinetwegen. Er konnte

kommen es ist besser, wenn du ihn
selbst nicht weißt. Alles andere 1t.
i.) dir heute sagen."

Ich warte darauf, Bruno."

Von oüem das Schwerste kommt

jetzt. Aach meine Begeisterung für
das Theater hatte persönliche Motive.
Freilich andere, als bei ihm. Ich
wzr verliebt in eine '

junge
Schauspielerin. Sie war Anfänge
riii. erst g.ir.z kurze Zeit beim Thea

itr, aber lehr hübjch und.jehi taient-vol- l.

Es war die Kunewka."
Hedwig 'uhr in als ,o?km cie

lote selbst vor sie hiigetreten wäre.

,T.e jUnerrK. Sie schon damals
du kill sie fcf.mnt 'voi so

At.tn öftren schon i"
,Jo, ich v'irH ne rennen ge,ernr

Tü". Mvin-i- ! Wunsch meine Bitte,
l 'jrcir 'Kn. den ibgeiannien Freund,

fr sannt? ia vte Lei'te vorn Theater.
war es ihm ein leichtes mich

'hr vzrjusten. Uno st, selbst

ich ,oeiß nicht, wie es kam sie

liik o'ef5en an mir zu finden.
bürste iik fefuchen. Ji den

tjndc vor dm Theater, von fünf

rett, SpezialpreiS für Konjirmcm.
de,:. besticht und seht, was wir
für andere getan. $2 b. Du, cmjw.

Renibrondt Studio,
' 20. und Farna.a 3traßc. '
Unsere Bilder verblassen niel"

440.17
oduk Finishing".

Filiiis srci cutwickelr. in einem
Tage. Uasc Kodak 3tudio. Neville
Block, 16. und Harney. Omaha.

12447
Medizinisches.

Bruch erfolgreich ohne Operation
behandcli. Spracht ver oder schreibt
Dr. Frank H. Wray. 306 Bee Bldg..
Omaba, Nebr.

Bader.
Dr. Moorfield's Sckwefel.Lampf.

Bäder. 1609 Howard Str.
Sichere Hilfe nir Rheumatismus.

Wissenschaftliche Massage und elektri.
sche Behandlung, Tag und Nacht
geöffnet. Besondere Abteilung für
Domen, von 3 Uhr morgens bis 6
Uhr abends. Mineralwasser von
SüdOwaha Ouclle. Tel. Douglas
1753. 0 17

' Massage Pnrlor. Fräulein Gei.
ger und Frl. Anna Weid. Mineral,
Dampf; und Wannenbäder. Sonn,
tags und abends geössnet. 208 Ne
ville Block. 16. . Harney. 1 2-- 1 7

Hämorrhoiden, Fistel kun'ert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoiden. Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darrnv
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.
Tarry. 210 Bee Bldg., Omaha.

14.17

Tarm'Spezialist.
Dr. F. A. Edwards. 530 Bee Mg..

kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anästetischc
Mittel. Erfolg garantiert.

Osteova.lnsche Aerzte.

Josephine Armstrong. 615 Bee Bldg.
2404 7

Mutn Anderson. 605 Bee Buildina.
Douglas 399 24647

Mekrrolyfis.

Miß Allender, 624 Bee Bldg. G.
burtömak. überflüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. Ar.
beit garantiert. 24047
(chirovractik evindt Adiustments.

Dr. Edwards, 21.& Farnam. D1445
Advokaten.

Wm. Simeral, 202-20- 3 First Na-tion- al

Banf Bldg.

H. H. Eluiborne, Rechtsanwalt itnd
Notar. 512.513 Pazton Block.

Telephon Red 7401. 440 17

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401-02-0- 3 City catrnoal
Bank Bldg.

H e r v (5 h r m a n,
Deutscher

Rechts anmalt,
Adiwkat und Notar.

!925 Süd 24. Straße.
Üelepbon South 1217.
South Omaha, Nebr.

Ablttaet f XUli.

Guarantee Abstraet Co., 7 Patter.
.

son Bldg. 34 4 7

S. M. Sadler & Son. 21ß
Keelin Bldg. 34 47

Tanz-Akademi-

Nebenbuhler auflauern um jeden
Preis. Und ich hatte (Äluck wenn
man dies gute Wort so mißbrauchen
will. Ich traf ihn ganz nahe bei bet

Wohnung der Kunewka, auf einel

einsamen Stelle über dem Wallgra
den. Als ich 'hn kommen sah, trat
ich ihm in den Weg. Ich verbot ihm,
zu der jlunewka zu gehen, er lachte

mich aus. Dies Lachen machte mich

vollends rasend. Ich packie ihn an
mit Gewalt, wollte verhindern, daß
er den Weg fortsetzte. Da geriet auch

er in Wut; er war nicht mehr jung,
aber kräftig. Wir kamen ins Ringen;
meine wütende Leidenschaft machte
mich ihm überlegen. Ich drängte ihn
vor mir her plötzlich sah ich. daß
hinter ihm die Tiefe war, der Ab

turz m den Wallgraben. Er ahnte
wohl die Gefahr, faßte mich an der

flehle und fing an,' mich zu würgen.
Da riß ich mit einer ungeheuren An

strengung seine Hände von meinem

Hals und gab ihm einen Sioß, daß
er hintenübertaumelnd hinab in die

Tiefe stürzte.

O mein Gott, mein Gott!"
.Damals rief ich auch zu Gott,

wie du es heute tust. Entsetzen vor
mir selbst packte mich an. Todesangst
vor den Menschen. Ich sah mich um,
ob niemand uns gesehen hatte
nein, kein Mensch war in der Nähe.
Dann stieg ich auf einem Umweg hin-unt- er

in den Wallgraben, schlich mich

wie sin oerfolgles Tier zu der Stelle,
wo er lag. Ich hrffte noch, daß er
am Leben wäre; der aber, den ich

bort unten fand, war ein toter
Mann. Ich hätte mich selbst anzeigen
und Leute zur Hilfe herbeiholen ol

len. ober ich war zu feige dazu. Auf

infamsten Wegen lief ich nach

Hause, direkt in den Arbeiteraum der

Bibliothek, wo mein Vertreter saß.
An den Wänden waren ein paar
Spiegel; er sah mich in dem einen,
und ich sah ihn darin. So sehr ich

mit anderm Dingen beschäftigt war,
so weiß ich doch noch genau, wie das
Grausen vor mir selbst immer stär
ker wurde, während ich mein eigenes
Bild so. tot und lebendig vervielsäl

tigt. gnade in jenem Augenblicke vor
mir sah. Mein SteUo:rtreter besaß
eine kalte Ruhe, die mir auch bei ge
ringeren Anlässen fehlte. Sobald er

mich im Spiegel sah. r'tf er, ohne
sich nur , nach mir umzuwenden:
Bleib ruhig an der Tür dort stehen.

Das wäre eine schöne Geschichte,

wenn dein Onkel dich hier in zwei

Auflagen auf einmal sähe. Was zum
Teufel ist geschehen, daß du so früh
wiederkommst und aussiehst wie ein

Geist? Ich war trotz meiner Ver
zweiflung und Angst klug genug, ihm
zu gehorchen und an der Tür stehen

zu bleiben. Von dort aus erzählte ich

ihm, was geschehen war, erleichterte
mir durch Selbstanklagen das Herz.
Ich habe gemordet, gemordet!" rief

ich ihm zu; denn ich empfand als
Mord, was in Wirklichkeit ein in
sinnloser Leidenschaft . begangener
Totschlag und halbe Notwehr gewe
sen war. Ich beschwor ihn. mir zur
Flucht zu verhelfen, mir eine Verilei

dung zu schaffen, in der ich fliehen
könnte. Warum?" war olles, was
er in seiner kühlen Art antwortete.
.Du hast ein Alibi. Dein Onkel wird
beschwören, daß du das Haus nicht
verlassen hast. Und ich verrate dich

nicht. Es wird sich schon einmal eine

Gelegenheit finden, bei der du dich

revanchieren kannst." Ich sing an zu

hoffen, dankte ihm in überschwengli-che- n

Worten. Und es ging wirklich
so, wie er es vorherzesagt hatte. Zur
Untersuchung kam es, der Tote selbst
hatte durch die Aeußerung auf mich

hingewiesen, daß er meine Eifersucht
und mein leidenschaftliches Tempera
ment fürchtete. Zum Glück für mich

beschränkte sich das Gericht auf die

eine maßgebende Frage, ob, ich an
dem Abend zu Hause gewesen sei oder

nicht. Mein ' Onkel beschwor, daß ich

die Wohnung ni'Ht' verlassen hätte,
daß ich den ganzen Abend im Viblio
thekzimmer bei der Arbeit gewesen
wäre. Das entschied. Man kam zu
der Ueberzeugung, daß der Tote ver

unglückt wäre, und ich war gerettet.'
.Gerettet!" wiederholte Hedwig

leise, doch ohne Befreiungston, wie
ein mattes stcho. Ihr Gesicht hakte
vie Todesangst "gleich einem Spiegel
wiedergegeoen.' die bei den furchtba

ren Erinner:n?gen in seinen Zügen
wieder aufgelebt sar, '

(Zorisetzunz folzt.)

Lun-Lurs- i! and Combination Box and
Lids Pleating Hematitching, Picot

Edging, Tinking, Ruching. Covmcd
ruttons, late stvlos and sizes. Pricc
list free. In ordering pleaae mention
Tribune.

Automobile.

The leer, $795.
Gebaut, um Dienst zu geben. Fa

bnziert von einer Firma, die seit
13 Jahren Oualrtäts.Produkte her
gestellt hat. Vorzügliche Agenturen.
Aussichten. Schreiben Sie uns heu
te um Bedingungen. Wir sind die

alleinigen Agenten für den ganzen
Staat Nebraeka und West-Jotv-

j Nebraeka El Gar Co..

311 küdl. 11. Str.. Lincoln. Nebr.
Wir sprechen Teutsch.

$100 Belohnung für jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
rieren können. Verkaufen Affirnty
3parkplugs, ZI per 3tück, retail.
0. Baysdorfer, 210 No. 18. Str.

44347

Smith & Tcafner. 723 Tild 27.
'

Str. Gebrauchte Äntos zu Bargain.
vreisen. Zutaten Ziieparaturea
Anfbeivahrnng in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Douglas
1700. 5474

Außergewöhnliche Werte iu

gebrauchten Cars,

Overland Coupe. Cole Coupe, der.
ffiirhri!i npuerc Modelle von Ober
land Tourings. Fords, BuickS, Reos.
ulw.

Alle im besten Zustand und zu
unglaublich niedrigen Preisen. Auf
Wunsch wird auswärtigen Kunden
eine Bargatnliite zugesandt. Vorfuh
rungen gemacht.

Willys-Overlan- d Ine.

Gebrauchte Cars Departement.

. 2047 Fanranin Straße.

' Tel. Douglas 3290.

Nebraska Auto Radiator Repair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedimung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tele.
vhon: Douglas 7390. F.W.Houser.
Omalia, Neb. 1

Automobil Versicherung.

Spezialrate für Liabillty Versiche-

rung auf Ford Cars. einschließlich
EigentumS-Schade- n, 523 Feuer, und
Diebstahl.Versicherung zu niedrigsten
Preisen.

Äilly ElliS & Thompson,
91314 l5Üi, National Bank Bldg
Douglas 2819. 54047

AutA'Reparature.

Tell & Binkley 3218 Harney.
Erstklafsige Auf.
frischen macht alle CorS neu. Starke
Schlepp.Car. Douglas 1540.

4434?
Detektiv.

James Allen. 312 Neville Block
Beweise erlangt in Kriminal und

Zivilfällen. Alle5 streng vertrau,
lich. Tyler 113L. Wohnung. Don
slfaS 02, tf.

Muiilalisches.

Bonricius. Erfahrene Mufiklchrer.
Studio 134445 Arlinglon Block.

1511 Dodge Str. Douglas 2471.

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne
Bcsckmerden sehen können. Preise

mäßig.' Holst Optical Co.. 9
Brandeis Bldq.. Omaba. --24517

Photograuhisches Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, atacht

große Freude in künftigen Jh.
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Turpin's Tanz-Akademi- e. 28. und )

, T

JUlllUUl.

Busch Borakiosk,

Telephon Douglas 3319. (
dSrmiYMih, f.ihct?. Kr?', 17 I. 'M,vVlf-. Uil C

fall, und enso l
Geschäfts-Vermittelun- ('(Zimmer 730 Sorld-Heral- d Bldg..

15. und Farnam Straße, JCmflfja, Nebr.

Es vezahlt sich, in den 5!las!f
izierten Anzeign,." der TribüneVI

IN

tyennor zieren

r


